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Aktuelle Forschung im Umfeld  
der Hydrologie

Die Fachgemeinschaft Hydrologische 
Wissenschaften (FgHW) bietet ihren 
Mitgliedern im Rahmen der regelmäßi-
gen Beiträge in HyWa (Zeitschrift für 
Hydrologie und Wasserbewirtschaf-
tung) und KW (Korrespondenz Wasser-
wirtschaft) neben den bisherigen Rubri-
ken nun auch die Möglichkeit, über ak-
tuelle Forschungsaktivitäten im wissen-
schaftlichen und technischen Umfeld 
der Hydrologie zu berichten. Damit sol-
len einem breiteren Fachpublikum ak-
tuelle Entwicklungen zur Kenntnis ge-
geben werden. Die Inhalte der Fachbei-
träge liegen in der Verantwortung der 
Forscher bzw. Forschergruppen, die uns 
diese zur Verfügung stellen.

 
Halbzeit-Konferenz des 
boDEREC-CE-Projektes –  
Neue Forschungsergebnisse  
zu Arzneimittelrückständen  
im Trinkwasser

Im April 2019 startete das internationale 
boDEREC-CE Projekt (Board for Detec-

tion and Assessment of Pharmaceutical 
Drug Residues in Drinking Water – Capa-
city Building for Water Management in 
CE), unterstützt vom Europäischen 
Fonds für Regionale Entwicklung (EF-
RE), mit dem Ziel, Trinkwasserressour-
cen in Zentraleuropa im Hinblick auf 
neue qualitätsbeeinträchtigende Sub-
stanzen (emerging contaminants) zu er-
forschen – ein Thema, das erst in den 
letzten Jahren verstärkt an Aufmerksam-
keit gewonnen hat. Zwölf internationale 
Projektpartner in sieben Ländern 
(Deutschland, Italien, Österreich, Kroati-
en, Tschechische Republik, Polen und 
Slowenien) forschen seither an verschie-
densten Problematiken im Zusammen-
hang mit Rückständen von Körperpflege-
produkten und Arzneimitteln (PPCPs) im 
Trinkwasser. Wesentliche Ziele des Pro-
jektes sind das Verhalten der PPCPs in 
der aquatischen Umwelt zu verstehen, 
Technologien zu entwickeln, um das Pro-
blem der PPCPs im Trinkwasser einzu-
dämmen, Entscheidungstools der Was-
serwirtschaft zur Verfügung zu stellen 
und durch Vorschläge an Gesetzesände-

rungen bezüglich Trink- und Abwasser-
standards auf politischer Ebene mitzu-
wirken.

Nach 1½ Jahren Projektlaufzeit lie-
gen nun erste Forschungsergebnisse vor: 
In allen beprobten Gebieten konnten PP-
CPs nachgewiesen werden. Eines der Un-
tersuchungsgebiete befindet sich in Neu-
fahrn bei Freising (Bayern). Hier wurden 
insgesamt fünf Messstellen eingerichtet, 
an denen zum einen das Flusswasser der 
Isar, Grundwasser aus oberflächennahen 
und tiefen Grundwasserleitern, das für 
den Industriegebrauch bzw. für die Trink-
wassernutzung gefördert wird, sowie 
Leitungswasser an einem Trinkwasser-
hahn im Ort beprobt wurden. Weder im 
Tiefengrundwasser, noch im Leitungs-/
Trinkwasser vom Zweckverband Wasser-
versorgungsgruppe Freising-Süd wurden 
PPCPs nachgewiesen. Jedoch konnten 
Bisphenol A, Oxypurinol, Diatrizoate 
und Progesterone sowohl im Fluss- als 
auch im oberflächennahen Grundwasser 
gemessen werden. Dies ist eine Entde-
ckung, die auch darauf schließen lässt, 
dass die Stoffe kaum auf natürliche Wei-
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se abgebaut werden. Die Sorge über die 
steigende Verbreitung der PPCPs in der 
Umwelt und damit verbundene wachsen-
de Risiken der Kontaminierung des 
Trinkwassers ist auch deshalb nicht un-
berechtigt, da bereits an anderen Messor-
ten, sowohl in Mitteleuropa wie auch 
weltweit, PPCPs im Trinkwasser nachge-
wiesen wurden. In solchen Fällen sollte 
eine Behandlung des Trinkwassers 
durchgeführt werden, bevor es in das 
Leitungssystem gelangt, um so eine hohe 
Qualität und Sicherheit für die Verbrau-
cher zu gewährleisten. Die im Projekt ge-
wonnenen Kenntnisse über das Verhalten 
der PPCPs könnten weiterhin dazu bei-
tragen, geeignete Aufbereitungsmetho-
den zu entwickeln, um diese Schadstoffe 
effizient zu entfernen.

Die Forschungsgruppe an der TUM 
bedankt sich bei der Gemeinde Neufahrn 
und dem Zweckverband Wasserversor-

gungsgruppe Freising-Süd für die fachli-
che Unterstützung und bestätigt, dass 
das Trinkwasser des Zweckverbandes in 
ausreichender und qualitativ hochwerti-
ger Weise für die Bevölkerung zur Verfü-
gung steht. Weitere Informationen: 
 https://www.bgu.tum.de/hydrologie/ 
forschung/laufende-projekte/boderec/

Vorstellung des Projekts 
 KliMoBay

Bei einem Stakeholder-Workshop zum 
derzeit diskutierten Entwurf der Bundes-
moorschutzstrategie am 15.12.2020 
wurde angemerkt, dass die Herausforde-
rung Moorschutz nur bewältigt werden 
kann, wenn auch der Wasserhaushalt ei-
nes Gebietes oder einer Region als Teil 
der Problemlösung berücksichtigt wird. 
In der Tat, Moore, die „Nieren der Land-
schaft“, sind eng mit dem Wasserhaus-

halt verbunden. Sie entstehen und wach-
sen nur an Standorten, die meistens nass 
sind. Umgekehrt führen klimatische Än-
derungen und nicht zuletzt menschliche 
Eingriffe dazu, dass sich Moore nicht 
mehr weiterentwickeln oder – noch gra-
vierender – durch Torfmineralisation von 
Senken zu Treibhausgasemittenten wer-
den. Über Jahrhunderte wurden und 
werden in Deutschland – wie in vielen 
anderen Regionen der Welt – Moore ent-
wässert, um Torf abzubauen oder um 
Landwirtschaft betreiben zu können. Im 
Sinne von Klimaschutz und Biodiversität 
wird in jüngerer Zeit jedoch daran gear-
beitet, dieser Entwicklung Einhalt zu ge-
bieten und anthropogen gestörte Moore 
nach Möglichkeit wiederzuvernässen.

Ein Beispiel dafür ist das Kooperati-
onsprojekt „Klimaschutz- und Anpas-
sungspotenziale in Mooren Bayerns Kli-
MoBay“, an dem die Hochschule Weihen-
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stephan-Triesdorf (HSWT), die Bayeri-
sche Landesanstalt für Landwirtschaft 
(LfL), die Ludwig-Maximilians-Universi-
tät sowie der Lehrstuhl für Hydrologie 
und Flussgebietsmanagement der TUM 
gemeinsam arbeiten. In diesem Rahmen 
sollen einerseits belastbare Aussagen zur 
(wasserstandsabhängigen) Klimarele-
vanz bayerischer Moore getroffen, und 
zum anderen Möglichkeiten zur Wieder-
vernässung ausgelotet werden. Eine 
wichtige Säule, die an der TUM unter 
Leitung von Prof. Dr.-Ing. Markus Disse 
bearbeitet wird, ist dabei die Entwick-
lung von Karten saisonaler Wasserstände 
für alle bayerischen Moore. Notwendige 
Grundlagen dafür sind umfassende Mo-
nitoring-Aktivitäten in Pilotstandorten 
(Moorwasserstände, Klimaparameter, 
Abflüsse etc.), der Aufbau numerischer 
Modelle für ausgewählte Moore (integ-
rierte Modellierung des gesamten Was-
serkreislaufs in MIKE SHE) und die Nut-
zung künstlicher Intelligenz (machine 
learning) für die regionale Übertragung 
auf alle bayerischen Moorstandorte. Fi-
nanziert wird das Projekt vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz (StMUV) sowie vom 
Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE).

Durch die enge Verzahnung von Geo-
logie, Topographie, Klimatologie und 
nicht zuletzt Vegetationskunde ist die 
Moorhydrologie unglaublich facetten-
reich. Die eingangs erwähnte Bundes-
moorschutzstrategie sollte dazu bei-
tragen, dass auch diesem bislang eher 
ungenügend beachteten Schwerpunkt 
mittelfristig förderliche Bedingungen zu-
teilwerden.

Flüsse und Auen im Anthropozän 
– Neue Herausforderungen im 
Donau-Einzugsgebiet 
Neuburg/Donau, 9.-11. Juni 2021 
(Konferenzsprache: Englisch)

Das Auen-Institut Neuburg/ Donau, die 
Katholische Universität Eichstätt-Ingol-
stadt, und die International Association 
for Danube Research (IAD) laden zu die-
ser rein englisch-sprachigen Konferenz 
ein.

Schwerpunktthema der Tagung sind 
Flüsse und ihre Auen, die in vielfältiger 
Weise durch den Menschen und seine 
Nutzungsansprüche geprägt sind. Hier-
bei stehen die Hauptthemen Hydrologie, 
Limnologie und Auenökologie im Fokus. 
Darüber hinaus sind Detailthemen wie 

Wasserqualität und -management, inva-
sive Arten, Hochwasser und Dürren, 
multifunktionale Nutzung und Planung 
in Auen, Ökosystemleistungen, Renatu-
rierung und Naturschutz sowie der Ein-
fluss des Klimawandels auf den Wasser-
kreislauf Gegenstand der Veranstaltung. 
Die Konferenz möchte eine Plattform 
zum Austausch von Ideen und Erfahrun-
gen im gesamten Donaueinzugsgebiet 
sein, besonders zwischen den Bereichen 
Praxis und Wissenschaft.

Als Keynote-Redner sind Dr. Gregory 
Egger (Karlsruhe Institute of Technology) 
und Dr. Rebecca Tharme (The Nature 
Conservancy) eingeladen worden. So-
wohl diese Beiträge als auch die Präsen-
tationen der Teilnehmer/innen werden 
sicherlich zu interessanten Diskussionen 
anregen. Für weitere Informationen hin-
sichtlich Abstracts und der Registrierung 
besuchen Sie unsere Webseite www.
iad2020.ku.de .

FgHW-Kalender 2022 „Hydrologie 
von oben“ – der Countdown für 
Ihre Bildbeiträge läuft!

Als eine Konstante der FgHW hat unser 
bebilderter Wandkalender inzwischen 
Tradition! Die FgHW möchte auch 2022 
ihre Mitglieder mit diesem Geschenk 
durch das Jahr begleiten. Dazu greifen 
wir erneut das Motto „von Mitgliedern 
für Mitglieder“ auf. Alle Leserinnen und 
Leser sind herzlich aufgefordert, uns ih-
re beeindruckenden Bilder zum Thema 
„Hydrologie von oben“ zur Verfügung zu 
stellen. Alle Themen der Arbeit von Hy-
drologinnen und Hydrologen, von der 
Messung / Erhebung, bis zur Steuerung 
und Dokumentation sind alle aussage-
starken Bilder herzlich willkommen. Oft 
zeigen gerade Bilder aus „luftiger Höhe“ 
(von Multikoptern oder von Anhöhen, 
Türmen, hohen Gebäuden etc.) ein-
drucksvoll die Arbeitsfelder und die For-
schungsgegenstände der hydrologischen 
Wissenschaften auf. Wir freuen uns auf 
Ihre Bild-Beiträge mit entsprechenden 
Erläuterungen.

Als besonderen Anreiz belohnt die 
FgHW in diesem Jahr jedes in den Kalen-
der aufgenommene Bild mit einem Gut-
schein über eine Veröffentlichung der 
DWA Ihrer Wahl!

Ein Redaktionsteam des FgHW-Bei-
rats trifft aus Ihren Einsendungen eine 
Auswahl von insgesamt 13 Bildern. Wir 
sind sehr gespannt auf Ihre Zusendun-
gen.

12. Forum Hochwasserrisiko-
management am 24. Juni 2021  
in digitalem Format

Das „12. Forum Hochwasserrisikoma-
nagement“, das im Juni 2020 in Jena 
stattfinden sollte, musste leider pande-
miebedingt ausfallen. In diesem Jahr fin-
det es am 24. Juni 2021 in einem digita-
len Format statt. Geplant ist eine zwei-
stündige Veranstaltung mit Vorträgen zu 
den Themen:

 ● Hochwasserrisikomanagement unter 
Coronabedingungen

 ● Ökologie und Hochwasserschutz
 ● Modellierungsansätze für Sturzfluten

Die Veranstaltungsreihe wird von den 
Bundesländern Rheinland-Pfalz, Sach-
sen, Thüringen und Bayern  getragen 
und von weiteren Partnern, u. a. der 
DWA unterstützt. Die Organisation er-
folgt in Kooperation zwischen den betei-
ligten Bundesländern und der TU Kai-
serslautern. Das Programm wird zeitnah 
veröffentlicht: https://www.bauing.uni-
kl.de/fww/storage/dateisammlungen/ 
aktuell/.

Im Juni 2022 wird das 13. Forum 
Hochwasserrisikomanagement in be-
währter Form als Präsenzveranstaltung 
in Jena stattfinden.
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